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Der Kampf um Kolomeag
Fortdauer der Somme Schlacht

e B Haag 4 Juli Der wütendſte Kampf wurde nach
Meldungen aus London in den zuſammengeſchoſſenen Dörfern
geführt die die Deutſchen mit großer Geſchicklichkeit in Ver
teidigungszuſtand gebracht hatten und auch mit größter Hart
näckigkeit verteidigten Dies war z B der Fall im Dorfe
Thiepval 63 Kilometer nordöſtlich von Albert das ſchein
bar durch den Feind geräumt war Als die engliſche Jn
fanterie jedoch dort hinkam ſchwärmten die Deutſchen aus
den tieferen Granatlöchern und anderen geſchützten Stellen
hervor und eröffneten einen wütenden Angriff mit Ma
ſchinengewehren Handgranaten und anderen Waffen wäh
rend ihre Artillerie ein heftiges Feuer aus den Geſchützen
losbrechen ließ Jn dem erbitterten Kampfe der nun folgte
wurde das Dorf in einen Keſſel ſchwarzen e und grünen
Rauches verwandelt Es war ein Wunder das darin noch
jemand leben konnte

e B Rotterdam 3 Juli Die Londoner Morning Poſt
bezeichnet die große Offenſive im Weſten nur als die Ein
leitung zu einem allgemeinen Vordringen bei dem es
weniger auf einen Geländegewinn ankäme als darauf den
hartnäckigen Widerſtand der Deutſchen zu brechen

Die Times ſagen daß der Anfang gut geweſen ſei
Aber man könne danach natürlich noch zu keinem endgültigen
Urteile kommen denn der gewaltige Angriff würde ſicherlich
längere Zeit dauern und ſei mit den Unternehmungen auf
anderen Fronten verknüpft Jedenfalls hätte der Auftakt
der britiſchen Offenſive die Erwartungen übertroffen Auch
an anderen Punkten der Front verſprächen die Angriffe
Erfolg Haigs Plan beruhe nicht darauf die deutſche
Nacht mit einem Male zu zerſchmettern ſondern durch
langen intenſiven Druck zu vernichten

Beide Blätter bereiten das engliſche Volk auf ſchwerſte

VPerluſte vor e2

Engliſche Berichte
WTB London 4 Juli Ergänzender Bericht Von der

übrigen Front iſt nichts Wichtiges zu melden ausgenommen
heftige feindliche Kanonade an einigen Stellen und eine
große Vermehrung der Zahl der feindlichen Flugzeuge in
den ſüdlichen Abſchnitten unſerer Front am geſtrigen Tage
Trotzdem führten unſere Luftkämpfer die ihnen übertragenen
Aufgaben in der tapferſten Weiſe durch Wir zerſtörten
heute einen Feſſelballon der in Flammen gehüllt nieder
ſtürzte Wir verloren ſeit Anfang der Schlacht auf der
ganzen britiſchen Front insgeſamt 15 Flugzeuge

WTB London 4 Juli Haig meldet von geſtern nach
mittag 4 Ahr 45 Min Der heftige Kampf dauert an aber
er ſchreitet für uns in zufriedenſtellender Weiſe fort ins
beſondere in der Nachbarſchaft von La Boiſelle wo ſich die
Ueberreſte der Beſatzung ergeben haben An anderen Stellen
des Schlachtfeldes ſind einige weitere Fortſchritte gemacht
Wrd weitere feindliche Verteidigungsanlagen genommen
worden

Der engliſch franzöſiſche Angriff
auf die Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 3 Juli 1916
Auch während des zweiten Tages ihrer großen Offenſive

unternahmen die Engländer und Franzoſen in der Abſicht
uns an der Verſchiebung unſerer Reſerven zu verhindern
allenthalben Beunruhigungsunternehmungen ſtarke Feuer
überfälle die ſich beim Prieſterwaldezu Trommel
feuer ſteigerten Gasangriffe und Patrouillenvorſtöße
Wo dieſen Vorbereitungen Jnfanterie Angriffe folgten
wurden ſie überall reſtlos abgewieſen ſtellenweiſe
unter ſehr blutigen Verluſten für die Angreifer Sehr viele
Tote haben die Engländer bei dem ergebnisloſen Anrennen
gegen unſere Stellungen in ihrem Frontabſchnitte nördlich
der Somme liegen laſſen Jn den heißen Kämpfen beider
ſeits der Somme treiben die Franzoſen wieder Maſſen
von Schwarzen als Sturmtruppen vor Es iſt
damit zu rechnen daß die Verbündeten ihre An
ſtrengungen noch erheblich ſteigern werden
nachdem der wuchtige erſte Anprall ſtatt des erhofften Durch
bruches der deutſchen Front in 40 Kilometer Breite nur zu
dem Eindrücken einiger erſter deutſcher Stellungen geführt
at Bei Verdun verſuchen die Franzoſen mit erhöhten
räften uns von der inneren Verteidigungslinie der Feſtung

abzudrängen Sie behaupten dabei wiederholt in ihren
letzten Heeresberichten bis in das Werk Thiaumont gelangt
z ſein das ſie dann allerdings immer wieder verloren
ätten Da ſie in Wirklichkeit nur einmal bis in die Nähe

dieſes Forts gelangt ſind hat es mir den Anſchein als obſie nach dem berühmten Muſter des Toten Mannes nun
das Werk Thiaumont auf der Karte ſüdweſtwärts in eine
der dem Werke Kalte Erde genäherten Batterieſtellungen
wandern ließen Bei dieſen ununterbrochenen Kämpfen iſt
uns die Wegnahme der Hohen Batterie gelungen die für
die Franzoſen nach dem Verluſte von Fort Vaux als Be
obachtungspunkt großen Wert beſaß Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 4 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina wieſen unſere Truppen vereinzelte

ruſſiſche Vorſtöße ab
Vei Kolomea wird in unverminderter Hef

tigkeit weitergekämpft Die von den Ruſſen im Weſten
der Stadt geführten Angriſfe drangen nicht durch Jm
Norden ſüdlich von Tlumacz ſchritten deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen erfolgreich vorwärts

Jn Wolhynien verſuchte der Feind unſer Vordringen
durch Maſſenangriffe aufzuhalten Er wurde überall unter
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Front zwiſchen dem Meere und dem Monte Dei

Sei Buſi ſtand abends und während der ganzen Nacht unter
ſtärkſtem Geſchützfeuer und wurde unaufhörlich angegriffen
Die heſtigſten Anſtrengungen des Feindes richteten ſich dies
mal gegen den Rücken öſtlich von Monfalcone den unſere
braven Landſturmtruppen gegen ſieben Angriffe vollſtändig
behaupteten

Vorſtöße der Jtaliener gegen unſere Stellungen bei
BVagni am Monte Coſich und öſtlich von Selz wurden gleich
falls zum Teil im Handgemenge abgewicſen Vor dem
Monte San Michele verhinderte ſchon unſer Geſchützfeuer
das Vorgehen der feindlichen Jnfanterie

Nördlich des Suganer Tales ſcheiterten Angriffe der
Jtaliener gegen unſere Stellungen am oberen Maſo Bach
Auch nördlich des oberen Poſina Tales ſchlugen unſere
Truppen mehrere Vorſtöße des Gegners zurück

Geſtern wurden 177 Jtaliener gefangen genommen
Oberleutnant Johann Foind hat ein drittes feindliches

Flugzeug abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die neue Front gegen Jtalien
e B Wien 4 Juli

Der Kriegsberichterſtatter des Az Eſt meldet aus dem
Kriegspreſſequartier Unſere neue Tiroler Front kann vor
läufig aus militäriſchen Rückſichten nicht detailliert bezeich
net werden aber im großen und ganzen kann aus den Ort
ſchaften die im Zuſammenhange mit den italieniſchen Gegen
angriffen die in den letzten Tagen genannt wurden feſt
geſtellt werden daß die Verkürzung unſerer Front im weſent
lichen darin beſteht daß mehrere Höhenſtellungen die im
Laufe unſerer Offenſive beſetzt worden waren wieder auf
gegeben wurden weil ſie nicht geeignet erſchienen um ſie
gegen einen mit überlegenen Kräften angreifenden Feind
zu verteidigen Auch die neue Linie verläuft teilweiſe auf
italieniſchem Gebiete Sie erſtreckt ſich vom Barcola Paſſe
bis zu jenen Höhen die ſüdlich der im Suganer Tale ge
legenen Mittagsſpitze ſich nach Oſten hinziehen Die ge
wonnene italieniſche Frontlinie iſt ſolcher Art weiterhin in
unſeren Veſitze Das Ergehnis unſerer Offenſive nämlich
die Beſetzung dieſer italieniſchen Frontlinie und die Ver
treibung der Jtaliener aus dem Suganer Tale iſt unver
ändert geblieben

m

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend Südlich der Somme haben ſich unſere Truppen
heute früh des Chapitre Waldes und des Dorfes Feuillieres
bemächtigt Weiter ſüdlich wurde Aſſevillers der Mittel
punkt der deutſchen Verteidigungsanlage genommen Süd
lich von Aſſevillers haben wir die zweite Stellung bis in
die Nähe von Eſtrées erobert Jm Laufe des Nachmittags
ſind wir über die zweite deutſche Stellung hinausgerückt und
haben Buacourt öſtlich von Feuillieres und Flavcourt ge
nommen An dieſer Stelle erreicht das von uns eroberte
Gelände eine Tiefe von 5 Kilometern Unter dem in unſere
Hände gefallenen Material haben bisher ſieben Batterien
darunter drei ſchweren Kalibers eine Menge Maſchinen
gewehre und Schützengrabenkanonen gezählt werden können
Die Zahl der gemachten unverwundeten Gefangenen über
ſchreitet jetzt 8000 Verl den deutſchen Heeresbericht
Auf dem rechten Ufer der Maas heftige Beſchießung der
Gegend des Pfefferrückens des Abſchnittes des Werkes von
Thiaumont und der Baktterie von Damloup An der bel
giſchen Front wurde ein zerſtreuendes Feuer mit Erfolg auf
die deutſchen Stellungen von Driegrachten und Steenſtraete
ausgeführt Heſtige Handgranatenkämpfe im ſüdlichen Teile
der belgiſchen Front

W

Hartnäckige Kämpfe in der Bukowina
o B Viſtritz 4 Juli

Ein Umgehungsverſuch feindlicher Truppen bei Jaku
beny im Südweſtteile der Bukowing wurde rechtzeitig ver
eitelt Ein ſtarker Angriffsverſuch der Ruſſen am Sonn
abend im Raume von Kirlibaba und Jakubenn wurde reſt
los abgewieſen

ten zwei Jahre vorgeſchoſſen worden ſind bekannt

e B Bukareſt 4 Juli
Der heftige Kampf in der Bukowina wütet weiter Die

öſterreichiſchungariſchen Truppen haben nordweſtlich von
Kimpolung Boden gewonnen Die Ruſſen verloren über
2000 Gefangene Montag abend ſteckten ſie die Stadt Jtzkany
in Brand Sie wurde zur Hälfte eingeäſchert

Furcht vor einem deutſchen Durchbruch am Stochod

e B Kopenhagen 4 Juli Ruſſkoje Slovo
ſchreibt Zu einer Entſcheidungsſchlacht bei Kowel iſt es
nicht gekommen weshalb für die Deutſchen die Hoffnung
nicht unberechtigt iſt eine Wiederholung des Durchbruchs
unſerer Front bei Stochod ähnlich derjenigen Mackenſen
im vorigen Jahre am Dunajec herbeizuführen Dieſer Um
ſtand verpflichtet unſere Truppen ſich gegenüber dem deut
ſchen Gegner gewiſſe Zurückhaltung und Vorfſicht auf
zuerlegen Unſere Operationen gegen Lemberg
find durch das deutſche Flankenmanöver ernſtlich be
droht Darin liegt eine der Urſachen für das Abflauen
der großen Kämpfe an der Südweſtfront

T V Lemberg 4 Juli Jn Sofia hatte ein Vertreter
der Gazette Wiesczena eine Anterredung mit dem Wiener
bulgariſchen Geſandten Tonſchew über die ruſſiſche Offen
ſive und die allgemeine Lage Tonſchew hob hervor daß die
letzte ruſſiſche Offenſive auf Bulgarien keinen Eindruck ge
macht habe da man in gut unterrichteten Kreiſen ſchon feit
längerer Zeit wußte daß die Ruſſen befondere Vorbereitun
gen trafen

Der Köder für Rußlands Bauern
Petersburg 3 Juli Die Duma nahm einen Geſetz

entwurf an nach dem den Bauern die gleichen
bürgerlichen Rechte wie den anderen Klaſſen zu
ſtehen t

Der Weltbankier
Von unſerer Berliner Redaktion

England und Frankreich waren bis zum Kriege die
vornehmlichſten Geldgeber hilfsbedürftiger Staaten Die
Vereinigten Staaten kamen dafür kaum in Frage bei der
rapiden Entwicklung ihrer Jnduſtrie die zum guten Teil
noch auf Kredit ſich gründete ſtanden erhebliche Beträge
dem Auslande nicht zur Verfügung Jn dieſen Verhält
niſſen iſt durch den Krieg ein gewaltiger Wandel einge
treten der finanzpolitiſche Machtſtellung der einzelnen
Staaten auch im Frieden beſtimmen wird

Jetzt werden die Beträge die von den Vereinigten
Staaten Kriegführenden und Neutralen während der

ie

Geſamtſumme beläuft ſich die eingeräumten Kredite ein
gerechnet auf 1209 Millionen Dollar oder rund 5 Milli
arden Mark Davon ſind 28 Millionen Dollar an
europäiſche Neutrale vorgeſchoſſen worden vermutlich für
Bedürfniſſe die in engerem oder weiterem Zuſammen
hange mit dem Kriege ſtehen Rund 100 Millionen Dollar
ſtellen Darlehen an amerikaniſche Staaten dar bei denew
ein direkter Zuſammenhang mit dem Kriege nicht beſtehen
dürfte Als reine Kriegsanleihen und Kreditgewährungan
blieben dann noch ca 1 Milliarde 77 Millionen Dollar
oder ungefähr vier eine halbe Milliarde Mark übrig

So gewaltig dieſe Summe an ſich iſt ſo iſt ſie doch
verſchwindend klein im Vergleich zu den Koſten des Welt
krieges Daraus erhellt daß die kriegführenden Nationen
im weſentlichen auf ihre eigenen Mittel angewieſen ſind
Der Betrag, der von Amerika gewährten Darlehen und
Kredite erreicht aber auch nicht annähernd den der von ihm
getätigten Kriegsgeſchäfte deren Wert auf mindeſtens das
Doppelte zu veranſchlagen iſt Hieraus ergibt ſich daß die
Vereinigten Staaten ſich eher zurückhaltend als freigebig
erwieſen daß ſie vollkommen zielbewußt eine Finanzpolitik
getrieben haben die beſtimmt iſt und auch wohl den Zweck
erreichen dürfte das finanzielle Heft der Geldherrſchaft in
Zukunft in ihre Hand zu legen

Die dadurch bedingte ſpätere finanzielle Abhängigkeit
der europäiſchen Staaten von der Union wird nun nicht
von der Höhe der Kriegsverſchuldung beſtimmt werden
Wäre dies der Fall ſo würden England und Frankreich
hinter ihnen als nicht öffentlich in die Erſcheinung treten
der Schuldner auch Rußland eine ſchwere amerikaniſche
Feſſel zu tragen haben Deutſchland dagegen eine verhält
nismäßig leichte Maßgebend wird vielmehr auch ſein i
welchem Umfange und in welchem Tempo die einzeln
Schuldner ihre wirtſchaftliche Produktion und ihre
e in friedlichen Zeiten zu entwickeln imſtande ſeiw
werden

Auch in dieſer Beziehung wird Deutſchland nicht
ſchlecht daſtehen wenn es auch ſehr ſchwer ſein mag ſich ein
Bild zu machen wie wir die natürlichen vom Kriege ge
ſchaffenen und die künſtlichen von unſeren Feinden errich
teten Schwierigkeiten überwinden werden Aber Deut
land hat ſeine jnanziellen Mittel zum weitaus

wiegenden Teile im Lande behalten während die Feinde
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viele Milliarben dem waffenſpeienden Moloch jenſeits des
Ozeans opfern mußten

Deutſchlands Nationalkraft wird durch dieſen Kriegſelbſteerſlet a geſchwächt aber nicht ödlich getroffen

werden wie zum VBeiſpiele die Frankreichs Unſer Er
werbsleben hat im Kriege eine ſo wunderbare Elaſtizität
Anpaſſungs und Wandlungsefähigkeit bewieſen daß wir
ganz beſtimmt erwarten dürfen nach Wegfall des aug7

Druckes wird es ſich in den alten Bahnen mit neuer friſcher
Kraft weiter entwickeln Was im übrigen alle die Feſſe
lungs und Einſchnürungspläne anlangt die auf den
Pariſer Konferenzen und anderewo geſchmiedet werden ſo
finden dieſe bei den Beteiligten ſelber nur eine recht laue
Aufnahme Die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe ſind eben
ſtärker als die Ausgeburten des Haſſes Eines aber ſtellen
jene Ränkeſchmiede offenbar gar nicht in Rechnung die
wirtſchaftlichen Friedensbedingungen werden von den
Siegern nicht von den Unterliegenden beſtimmt werden

Aber der internationale Geldmarkt wird eine ge
waltige Verſchiebung erfahren Der Dollar wird dem

Sterling die Weltherrſchaft ſtreitig machen Daß bei
dieſem Währungsringen die Mark nicht zu kurz komme daß
ſie ihren Platz an der Sonne behaupte und erweitere wird
die Aufgabe unſerer Geldfeldherren ſein zu denen wir nach
den Erfahrungen des Weltkrieges unbedingtes Vertrauen
hegen dürfen

D

Vom Balkan
Franzöſiſche Stellung bei Potka genommen

o B Wien 4 JuliDas Neue Wiener Journal meldet aus Softe Röin
bsana meldet aus dem Großen Hauptquartier daß bulgariſche
Zrenterte nach entſprechender Artillerievorbereitung in

turme eine e gen Stellung bei Potka omnen hatDie Franzoſen zögen ſich unter ſhweren Verluſten zurück

Truppentransporte aus Aegypten
nach Soloniki

ß e B Wien 4 JuliDie Wiener Allgem Ztg meldet aus Sofig Aithene
ſchreibt Wie berichtet wird iſt in den Kreiſen der Heeres
leitungen der Entente beſchloſſen worden große Truppen
körper von Aegypten nach Saloniki zu transportieren Die
Seeresleitung hat Nachricht erhalten daß bei dem Paſſe von
Rupel gegen 100 000 Bulgaren und bei Oktſchilow ebenſo
viele Deu e und Bulgaren ſtehen Man nimmt als gewiß
an daß die Bulgaren neuerdings vorgehen wollen und es
gilt darum für unbedingt notwendig auch aus Aegypten
anſehnliche Truppenmaſſen nach dem Balkan abzuſenden

Die Aufgaben der Balkauarmee des Vier
verbandes

T V Bukareſt 4 Juli Der ruſſenfreundliche, Uni
verſul will auf Grund von Mitteilungen aus eingeweihten
Kreiſen es nicht gelten laſſen daß die Balkanarmee der
Entente trotz ihrer augenblicklichen Untätigkeit völlig zweck
los ſei Sie hahe folgende Aufgaben Einen Druck auf
Griechenland auszuüben den ſicheren Verkehrsweg der

Mittelmächte nach dem Orient zu unterbinden die Eiſen
bahnverbindung Berlin Konſtantinopel zu gefährden die
von wichtiger ſtrategiſcher Bedeutung ſei die Türkei zu be
unruhigen und bei einem eventuellen neuen Angriff gegen
Konſtantinopel Die Strategie des Univerſul könnte
Sarrails Armee gefährlich werden Red ſich an der
UAnternehmung zu beteiligen Die Entente verfüge auf
griechiſchem Voden nur wenig über 380 000 Mann während

mindeſtens 1 Million nötig wäre Dazu kommen noch
rieſige Verpflegungs und Transportſchwierigkeiten für
ieſe Armee Die Entente hätte damit gerechnet daß Grie

chenland und Rumänien die Balkanaktion des Vierverban
des unterſtützen würden und daher dieſe Armee für aus

Wiederholt Vereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

WIB Großes Sauptquartier 4 Juli
Weſtli ter Kriegeſchaupratz

Während nördlich des Ancre Vaches der Feind ſeine An
griffe nicht wiederholte ſetzte er ſtarke Kräfte zwiſchen Anere
und Somme gegen h Thiepval La Boi
ſelle Wäldchen von Mamezg ſüdlich der Somme dte
Linie Varleux Belloy an Dem hohen Einſatz an Menſchen
entſprachen ſeine Verluſte in unſerem Artillerie und Jn
anteriefeuer Die Angriffe ſind überall abge
chla gen Um den Beſitz des Dorfes Hardecourt nördlich

der Somme wurde erbittert gekämpft die dort einge
drungenen r ſind hinausgeworfen RNordöſtlich von
Ypern weſtlich von La Baſſée und in Gegend r
Lens wurden örtliche feindliche Vorſtöße öſtlich der as
kräftige Angriffe gegen die Hohe Vatterie von Damloup
glatt abgewieſen

Die wiederholten amtlichen franzöſiſchen Mit
teilungen über Rückeroberung des Werkes Thi
aumont und der Baätterie von Damloup ſind ebenſoaber ln wie die Angaben über Gefangenenzahlen

i den Ereigniſſen an der Somme
Deutſche Patrouillen brachen öſtlich und ſüdöſtlich von

Armentières in die engliſchen Erkundungsabteilungen bei
Exbrücke weſtlich von h in die franzöſiſchen
Stellungen ein hier wurden ein Offizier und 60 Jäger ge
fangen genommen

Neun feindliche Flieger wurden abgeſchoſfen davon fünf im Luftkampfe ohne eigenen Ver
luſt vier durch Abwehrfeuer Sechs der außer Gefecht ge
ſetzten Flugzeuge ſind in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Jm Anſchluß an die vielfach geſteigerte Feuertätigkeit
haben die Ruſſen abends und nachts auf der Front Ra
rocz See Smorgon öſtlich von Wiſchnew an meh
reren Stellen angegriffen mit erheblichen Kräften beider
ſeits vom Smorgon bei Bogucze nordöſtlich von Krewo
und bei Slockowſchtſchisna ſüdöſtlich von Wiſchnew Sie
haben keine Vorteile errungen wohl aber ſchwere
Verluſte erlitten
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Die kräftigen Gegenſtöße unſerer Truppen haben an

den Stellen wo es den Ruſſen gelungen war anfänglich
Fortſchritte zu machen durchweg zum Erfolg geführt An
Gefangenen wurden dabei 13 Oſſiziere und 1883 Mann
eingebracht

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Auch geſtern warfen ſich die Ruſſen mit ſtarken zum

Teil noch herangeeilten Truppen unſerem Vordringon in
Maſſen entgegen Sie wurden abgeſchlagen unſer Angriff
gewann weiter Boden

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südöſtlich von Tlumacz haben unſere Truppen in

ſchnellem Fortſchreiten die Ruſſen in über 20 Kilo
meter Frontbreite und in über 19 Kilometer
Tiefe zurückgedrängt

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
h

Wenn auch dieſe Vorausſetzung nicht eintrat ſo ſchwebt doch
die Armee Sarrails immer als Damoklesſchwert über dem
Balkan

Engliſche Heldentaten in Saloniki
c B Rußkija Wjedomoſti berichtet aus Saloniki daß

reichend ſtark gehalten um an der Aktion mitzuwirken

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

16 Forlſetzung Nachdruck verbotenDas ſind moderne Anſichten die falſch ſind wie ſo
vieles das man heute als neues Glaubensbekenntnis aus
gibt ſagte die Generalin hart Es tut mir bitter weh
daß mein Kind fo denkt und nichts weiß von dem wahren
Glück das ſtill im Verborgenen blüht abſeits von deinem
brauſenden Strom der ſchon ſo viele verſchlungen hat

Vor allem die die Genuß an Stelle der flichterfüllung
ſetzen in ihrem Leben Aber ich weiß daß du dir nichts aus
mernen Worten machſt

Gerda
Nein ſie machte ſich wirklich nicht viel aus Mamos

Worten deren Anſichten eben aus einer vergangenen Zeit
ſtammten und die zu temperamentlos war um den großqn
Lebenshunger zu fühlen der Gerdas Bruſt ſchwellte

Dennoch hütete ſie ſich in Rodenbach ihre Anſichten zu
äußern Jm Gegenteil Dort gab ſie ſich ſo wie die
Generalin gewünſcht hätte daß ſie in Wirklichkeit wäre

Onkel Daniel der in ſeinem Groll auf Gisbert plötzlich
begeiſterte Liebe für den früher von ihm wenig beachteten
Alfred empfand und ſich wie ein durchgegangenes Pferd
das nicht mehr aufzuhalten iſt in dieſe Gefühle verrannte
war ganz entzückt von Gerda

An der Wahl einer Frau erkennt man den Charakter
des Mannes erklärte er Sibylle faſt täglich Alfred iſt
entſchieden bisher von uns unterſtützt worden Nicht er
Gisbert hat das gefährliche Trotzenſteiner Blit in ſich
Alfreds Charakter iſt Rodenbachſche Art

Das wird ſich ja erſt zeigen meinte Sibylle Vis
her als Junggeſelle und weil in Tribusweiler wenig Ge
legenheit zu Seitenſprüngen iſt hat ſich eine beſtimmte Art
in ihm überhaupt noch nicht ausgebildet Erſt jetzt wenn
er einen eigenen Hausſtand beſitzt wird man ſehen was in
ihm ſteckt Nach meiner r iſt es übrigens immer
die Frau die im Manne je nach ihrer eigenen Weſensart
die guten oder ſchlechten Triebe weckt

Ganz meine Anſicht Eben darum kommt auf die Wahl
der Frau glles an Eine Verſchwenderin und Bankrotkeurs
tochter wie Gisbert ſie ſich wählte iſt natürlich für den
Mann immer ein Unglück Gerda aber hat eine gediegene
ſolide Erziehung genoſſen iſt von Haus aus an Sparſamkeit

in den letzten Tagen von engliſcher Seite eine Ausſtellung
J h

der feſte ſittliche Halt ſein den unſereiner eben zuweilen
braucht auch wenn er kein Trotzenſteinſches Blut in ſich
hat Wenn ich bloß denke von wie vielen Dummheiten du
mich ſchon abgehalten haſt mit deinem Rat zur rechten Zeit

Na ja es iſt ja lieb von dir Dano daß du das
ſagſt obwohl gerade du das Beraten nie ernſtlich nötig
hatteſt Wir haben eben faſt in allen Stücken dieſelben
Grundſätze Darum hat es uns wohl auch beide nie ernſt
lich gelüſtet zu heiraten und wir waren zufrieden ſtill auf
unſerem Grund und Boden zu ſitzen das Rodenbachſche Gut
zu mehren und in der Erziehung von Zillas Kindern ſchließ
lich auch noch einen höheren Lebenszweck zu a Aber
es gibt ein altes Sprichwort Dano daß auf den Mehrer
auch ſtets der Zehrer folgt Darum möchte ich dich bitten
den jungen Leuten wenn ſie erſt hier auf Rodenbach wohnen
nicht gleich anfangs allzufreie Hand zu laſſen

Du denkſt doch nicht daß Gerda von dieſer Mutter
erzogen

Die Generalin iſt gewiß ein Muſter von Hausfraulich
keit und geſunder Vernunft in allen Dingen Von Gerda
wiſſen wir es noch nicht Auch bei der Frau kommt die an
eborene Natur erſt zur Entfaltung wenn der erzieheriſche

Zwang von daheim aufhört Und ich habe da neulich zu
fällig ein paar Worte zwiſchen ihr und der Generalin auf
efangen die mich ahnen laſſen daß zwiſchen Mutter und

e ehe t immer alles ſo glatt abgeht wie es den An
hein

Der alte Baron blickte ſeine Schweſter ungläubig an
Was haſt du denn gehört
Jch möchte nicht näher darauf eingehen Vielleicht

war es auch mehr der Ton der mich befremdete Sage mir
lieber wie du dir unſer Zuſammenleben mit dem jungen
Paare denkſt Willſt du ihnen Rodenbach ganz übergeben

Fällt mir gar nicht ein Sie bewohnen den linken
Seitenflügel und mögen die Geſellſchaftsräume des Mittel
teiles mit benutzen Wieſelchen behält die Oberleitung im
Haushalte für eine Köchin und ein Stubenmädchen mag
Gerda ſelbſt ſorgen Anſere Dienſtboten bleiben nach wie
vor nur für uns Alleeds Zulage wird von ſechs auf zwölf
tauſend Kronen erhöht wozu ſeine Gage und die Zinſen von
Gerdas Vermögen kommen Jch denke da ſie die meiſten
Lebensmittel aus der Wirtſchaft beziehen werden ſie damit
wohl auskommen können

Gewiß Für ſo junge Leute ſind das ſehr angenehme

gewöhnt und wird darum in jeder Lebenslage ihrem Manne

Amtlicher Vericht der Heeresleitung von Kricegstrorßcen veranſtaltet wurde Den Mittelpunkt
dieſer Ausſtellung bilde der ſrinczeet ck geſchoſſen
Zeppelinballon der am Wardar nmedergegeangen
war Die Verſucke ihn wieder gebrauchsfertig
zu machen ſind oſcheitert Funmehr darf er von der
Bevölkerung Felſtiat werhen abends wird er mit Schei
rwerfern und La ihen Straßlen beleuchtet Der Zeppe
lin wurde auch ſerbiſchen und portugieſiſcheir Tru ver
beſichtigt

Feindlicher Fliegerangriff auf Sofia
WTR Sofia 4 Juli Bulgariſche Telegraphenggentur

Heute früh gegen 8 Uhr erſchien ein feindliches Fluge u
kurze Zeit über der Stadt und warf 8 Bomben auf ver
ſchiedene Stadtteile ohne Schaden anzurichten Von den
Abwehrgeſchützen beſchoſſen ergriff es ſogleich die Flucht

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Hollands Lebensmitteltribut an England
Amſterdam 3 Juli Die Ausfuhr von holländiſchew

Käſe einem der wichtigſten Ausfuhrprodukte Hollands
unterliegt von heute ab einer ſehr beachtenswerten Abänderung Zum erſtenmal tritt hier der Einfluß führender Kreiſe
der holländiſchen Landwirtſchaft hervor die einen Teil der
holländiſchen e ter trotz der dort weit
niedrigeren Preiſe nach England führenwollen Von den achtzig Prozent des holländiſchen Käſes
die ausgeführt werden dürfen werden zukünftigf ünfehn Ketent für engliſchen und franzöſifae Bedarf zurückgeſtellt Der Produzentenver
band teilt ſeinen Abnehmern dieſe des niederen Preiſes in
England wegen für ſie ſehr ſchmerzliche Maßregel in einem
Rundſchreiben mit indem es heißt Holland ſehe ſich ge
wungen einen Teil ſeiner land wirtſchaftlichen Produkte an
ngland abzutreten um nicht die Ernährung von Menſchen

und Tier in Holland zu gefährden Wenn dieſer Ausdrug
richtig r iſt wäre wohl anzunehmen daß England die
Zufuhr überſeeiſchen Getreides I den holländiſchen Bedar
von der Hergabe holländiſcher land wirtſchaftlicher Produkte
abhängig gemacht hat Der für England reſervierte Weſenſatz des holandiſchen Käſes wird übrigens in kurzem weſent

lich erhöht werden uch von der übrigen holländiſchen
Lebensmittelausfuhr ſcheint England demnächſt einen ähr
lichen Tribut verlangen zu wollen c

Der Wille zur Kolonialpolitik
Schon aus den Vorträgen welche in den vergangenen

beiden Monaten der Staatsſekretär des Reichs Kolonial
amts Dr Solf in verſchiedenen deutſchen Großſtädten in
Handels und Jnduſtriezentren gehalten hat geht klar her
vor daß man an den maßgebenden Stellen gewillt iſt für
eine kraftvolle Fortſetzung der vor dem Kriege ſchon in einer
erfreulichen Entwicklung befindlichen deutſchen Kolonial
politik und Wirtſchaft einzutreten Ein neuer Beweis für
dieſen feſten Willen iſt ein ſoeben erſchienenes BVuch die
Kokonialbahnen mit beſonderer Berück
ſichtigung Afrikas daß den Eiſenbahnreferenten
des Reichs Kolonialamts Geheimen Oberbauxat Baltzer
zum Verfaſſer hat

Man kann das Erſcheinen eines ſolchen Werkes das
zum erſten Male das koloniale Eiſenbohnweſen umfaſſend
in Theorie und Praxis behandelt gerade zu einem Zeit
punkt wie dem gegenwärtigen nur begrüßen Jſt der

Hauptſache in wiſſenſchaftlicher Friedensarbeit gelegt ſo
hat doch zweifellos ſeine Herausgabe im Laufe des lt
krieges eine ganz beſondere Bedeutung Das lehrt auch
ſchon das Geleitwort welches Dr Solf ſelbſt dem Buche ge
ſchrieben hat und aus dem die nachſtehenden Sätze hier
wiedergegeben werden mögen

Die Drohungen unſerer Gegner die Feindſeligkeiter
gegen Deutſchland auch nach Friedensſchluß auf wirtſchaft

VIII
Auch Gerda fand das Es waren ganz annehmbare Be

dingungen unter denen ſie Ende Juli in den Eheſtand trat
Auf der Hochzeitsreiſe die nach Paris ging und dre

Wochen dauerte ſtellte es ſich außerdem heraus daß Alfre
ausgezeichnet zu ihr paßte in jeder Beziehung

Daß du ein tüchtiger Offizier biſt hat Papa ſchon feſt
geſtellt ſagte ſie lächelnd aber daß du auch ein ſo flotte
Menſch ſein kannſt habe ich erſt jetzt entdeckt Jch denke
wir paſſen wirklich gut zuſammen und wollen das Leber
nun ſo recht von Grund aus genießen Bisher hatten wi
beide nicht viel davon

Es iſt wahr nickte Alfred dem dieſe Tatſache erſt jetzi
zum Bewußtſein kam Man merkt erſt was man alle
entbehren mußte wenn man ſieht wie die Menſchen hier
leben Aber dafür iſt es eben Paris Wie du es in Tribus
weiler anſtellen willſt

Laß nur murmelte Gerda und neſtelte ſich zärtlick
in ſeinen Arm man kann auch in Tribusvweiler allerlei
ſchaffen Bisher fehlte nur der Mittelpunkt um den ſich
alles ſchart Jch weiß eine Menge Leute die förmlich aus
ſaungert ſind nach ein bißchen Vergnügen Und mein Kopf
ſt voll Jdeen in e eziehung

Dann blinzelte ſie behaglich in dem vornehm ausge
ſtatteten Hotelſalon ſie hatten natürlich ein erſtklaſſige
Haus gewählt umher und fuhr fort Wie hübſch und
geſchmackvoll ſie hier alles zu machen wiſſen War es nicht
ein großartiger Gedanke von mir die Möbel erſt hier zu
kaufen ſtatt aus Wien zu beziehen

Alle deine Einfälle ſind großartig meine Königin
Wie ſie die Augen aufreißen werden in Rodenbach

wenn ſie unſere Boule Einrichtung für den Salon und mein
entzückendes Boudoir à la Watteau ſehen werden Aber
den Rokokolüſter aus Glas muß d noch dazu haben

Onkel Dano wird dich für die größte Verſchwenderindes Jahrhunderts erklären
allein 2000 Kronen

Das macht nichts Es iſt auch ein bleibender Wert
und ich zahle es ja von meinem Gelde Du und von
Onkel Dano laſſe ich mir überhaupt nichts dreinreden Das
mußt du mir verſprechen Du ſtehſt immer und in allen
Stücken auf meiner Seite gelt Auch wenn s mal einen
Krag geben ſollte

lfred küßte mit feierlicher Andacht jede Spitze von
Lebensbedingungen Und ſo iſt es auſ gut eingeteilt ir
können allemal für uns bleiben wenn wir wollen

Gerdas roſigen Fingern einzeln
Fortſetzung folgt

Grundſtock zu dieſem ſtattlichen Werk auch nur in der

Das zierliche Ding koſtet ja
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und der Erweite der Kulturarbeiten auchchen h lichen Arbeitenet werden Ein
etzt eingehende Kenntnis

ſetzt auch voraus die Vertrautheit mit früheren

zielbewu
Unternehmen fördern wollen

Unternehmen ähnlicher Art ihren n und unver
meidlichen Mißerfolgen der Verfaſſer J be
kräftigt in Vorwort das Deutſche niemals verzichten kann und Fird ſe t
Aufgaben e h zu vertiefen ſeineer weiter zu entwickeln zum Nutzen des Mutter

landes zum Segen unſerer farbigen Schutzbefohlenen
Unſeren Feinden mag das Erſcheinen eines derartigen

rkes mitten im Kriege zu denken geben jedenfalls kön
nen ſie daran unſeren unbeugſamen Willen erkennen auf
Kolonialbeſitz unter keinen Umſtänden zu verzichten und
unſere Kolonialtätigkeit nach Friedensſchluß mit aller
Kraft wiederaufzunehmen d

Deutſches Reich

Höchſt erfreuliches Wirtſchaftszeichen
Berlin 4 Juli Die Zahl der Sparkaſſenbücher hat

ſich im zweiten Kriegsjahr in einer Weiſe vermehrt die ſelbſt
in Friedenszeiten noch niemals erreicht worden iſt Eine
Umfrage die ſich nur auf Sparkaſſen in großen Städten und
Jnduſtriegebieten erſtreckte ergab daß bei ihnen die Zahl
der Sparkaſſenbücher um 4,7 Prozent gewachſen iſt Auch
auf dem Lande dürfte eine ſtarke Zunahme erfolgt ſein Die

Voſſ Ztg meint dies ſeien gute Ausſichten für die nächſteFriegsanleihe

Hamburger Schiffbau im Kriege
Bei der UAnterredung die Generaldirektor Ballin dem

Vertreter der Kopenhagener Zeitung Berlingske Tidende
ewährte führte er ferner aus Daß wir deutſchen Seeleute

nicht tatenlos ſtill ſitzen dafür mögen folgende Mitteilungen
über die Handelstonnage die gegenwärtig im Bau iſt zum
Beweiſe dienen Die Hamburg Amerika Linie
baut gegenwärtig den Bismarck das größte Schiff
der Welt von 56 000 Tonnen ferner das Turbinen
ſchiff Tir pi tz von 32 000 Tonnen und drei andere Schiffe
won je 22000 Tonnen auf der Vulkanwerft Jn Bremen
ſind nicht weniger als neun Dampfer im Bau von denenvier mit 18000 Tonnen Tragfähigkeit die größten Fracht
dampfer der Welt werden Auf der Flensburger Werft Wege
wir drei große Paſſagier Frachtdampfer im Bau eiter
beſtellten wir vor einigen Tagen noch zwei Schiffe von je
13 000 Tonnen Bei Tecklenborg in Geeſtemünde wurden
zwei Frachtdampfer von je 17 000 Tonnen für den Verkehr
durch den Panamakanal gebaut Die Hamburg Südamerika
Linie baut in dem Schiff Kap Polonio ein bedeutend ver
Beſſertes Schweſterſchiff des als Hilfskreuzer bekannten Kap
Trafalgar Der Norddeutſche Lloyd baut in Danzig zwei
Schnelldampfer Columbus und Hindenburg von je35 000 Tonnen ferner München und Zeppelin von je
16 000 Tonnen zwölf weitere Schiffe von je 12 000 Tonnen
Die Afrika Linie baut ſechs die Hanſa Linie acht die Kos
mosLinie zehn Schiffe deren Größe zwiſchen 9000 und 13 000
Tonnen ſchwankt

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für den Prinzen Avdalbert
Berlin 4 Juli Dem Prinzen Adalbert von Preußen

dem drittälteſten Sohne unſeres Kaiſerpaares iſt das
Eiſerne Kreuz I Klaſſe verliehen worden

Die Veſchlagnahme Verordnungen
und der deutſche Handel

Eine wichtige mildernde Entſcheidung des
Kriegsminiſteriums

Bekanntlich haben die Beſchlagnahme Verordnungen
namentlich die letzten über die Web und Wirkwaren eine
nicht unbeträchtliche Erregung in den Handels und Ge
werbekreiſen hervorgerufen vielfach beſtanden auch Unklar
heiten über die Bedeutungen der Beſchlagnahme Anord
nungen Dieſe wurden zum Teil ſchon als eine Ankündigung
der Uebernahme der Waren angeſehen Um eine Klärung
der Sachlage und eine möglichſte Milderung der mit der
Beſchlagnahme verbundenen Härten herbeizuführen hat das
geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Zentralverbandes
des Deutſchen Großhandels Reichstagsabgeordneter Kei
nath unter dem 8 Juni folgende Anfrage an die Kriegsroh
ſtoffabteilung des Königl Preuß Kriegsminiſteriums ein
gereicht

Durch verſchiedene Verordnungen ſind große Mengen
von Rohſtoffen Halbfabrikaten und Fertigfabrikaten be
ſchlagnahmt und damit dem Verfügungsrecht von Handel
Induſtrie und Gewerbe entzogen Jn den betroſfenen
Kreiſen herrſcht Beunruhigung wegen der langen Ver
zögerung der Abnahme der beſchlagnahmten Waren und
der dadurch in die Betriebe hineingetragenen lähmenden
Anſicherheit Bei Saiſonwaren z V jetzt bei Sommer
waren verurſacht die Verzögerung der Entſcheidung erheb
liche Wertverluſte Auffallenderweiſe werden ſelbſt zurück
zewieſene Waren nicht von der Beſchlagnahme freigegeben

Die möglichſte Aufrechterhaltung unſerer Volkswirt
ſchaft ſcheint mir dringend zu erfordern daß eine raſchere
Entſcheidung über die Abnahme der beſchlagnahmten Ware
ſichergeſtellt wird Wenn eine ſofortige Bezahlung aus
ſwingenden Gründen nicht möglich iſt ſollte die Schädigung
von Handel Jnduſtrie und Gewerbe wenigſtens durch An
veiſung von Teilzahlungen gemindert werden

Nach einer eingehenden mündlichen Beſprechung des
Leiters der Kriegsrohſtoffabteilung und des Abgeordneten
Keinath iſt letzterem nun unter dem 26 Juni folgende
Antwort aus dem Kriegsminiſterium zugegangen

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das
Schreiben vom 8 Juli 1916 ergebenſt zu erwidern daß die

BVeſchlagnahme von Kriegebevarfs n im allgemeinen keineswegs unter allen e re ſebrensſhe
der betroffenen Gegenſtände durch Kauf oder Enteignun
zu führen brauchen und daß ein Rechtsanſpruch auf Ueber
nahme nicht beſteht Die Beſchlagnahme iſt vielmehr ledig
lich eine Sicherungsmaßnahme durch welche der Verbrauch
der Gegenſtände für andere Zwecke als militäriſche inſoweit
verhindert wird wie es das Heeresintereſſe gebietet Jn
der Tat geht auch nur ein Teil der beſchlagnahmten Güter
in den Beſitz des Heeres über Und nur bezüglich dieſes
Teiles kann eine Beſchleunigung in der Abnahme und Be
zahlung in Frage kommen

Jm einzelnen iſt je nach den Rohſtoffen um die es ſich
handelt das Verfahren verſchieden geſtaltet So iſt bei
Web und Wirkwaren angeordnet worden daß ſoweit ſie
für Heereszwecke ungeeignet ſind die völlige Freigabe un
verzüglich erfolgen ſoll Das gilt insbeſondere von den ſo
genannten Sommerwaren

Andererſeits iſt es nicht angängig ſämtliche beſchlag
nahmten Waren von den Eigentümern zu übernehmen es
iſt vielmehr unvermeidlich daß ein großer Teil der von
militäriſchen Beſchlagnahmen betroffenen Güter in Ver
wahrung der Beſitzer verbleibt Dieſe Vorräte bilden
gerade die Reſerven für die Heeresverſorgung bei no
längerer Dauer des Kriegszuſtandes Daß dadurch die Be
ſitzer eine Beeinträchtigung erleiden iſt eine Tatſache die
im Jntereſſe des Einzelnen zu beklagen im Jntereſſe der
Geſamtheit aber unvermeidlich iſt und als ein allgemeiner
Kriegsſchaden getragen werden muß Hinſichtlich des Um
fanges der Entſchädigungsmöglichkeit darf auf S 4 Abſatz 2
und 3 der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von
Kriegsbedarf vom 24 Juni 1916 Reichs Geſetzbl S 357
ergebenſt verwieſen werden

Soweit die beſchlagnahmten Güter insbeſondere Web
und Wirkwaren übernommen werden geſchieht die Ueber
nahme ſowie die Auszahlung des Uebernahmepreiſes mit ſo
großer Beſchleunigung wie ſie der Umfang der Geſchäfte
und die Knappheit des Perſonals nur irgend zuläßt Sollte
ſich die Auszahlung trotzdem ausnahmsweiſe verzögern ſo
werden zur Verringerung des Nachteils den Betroffenen
Zinſen bewilligt werden Es iſt ferner in Ausſicht genom
men in den Fällen in welchen eine Einigung über den
Uebernahmepreis nicht ſofort zuſtande kommt und ſomit das
Schiedsgericht für Kriegsbedarf angerufen werden muß
nötigenfalls Teilzahlungen zu bewilligen Die Heeresver
waltung zahlt danach prompter als dies im freien Handels
verkehr geſchah in dem langzeitige Stundung vielfach ge
ſchäftsüblich war

Der Anregung die von Veſchlagnahmungen betroffe
nen Güter zu beleihen vermag das Kriegsminiſterium zu
ſeinem Bedauern keine Folge zu geben Abgeſehen von der
ungabſehbaren finanziellen Tragweite und Belaſtung der
Heeresverwaltung mit Geſchäften die an ſich nicht der
Heeresverwaltung obliegen erſcheint die Beleihung auch
deswegen nicht durchführbar weil die Heeresverwaltung
durch die Beſchlagnahme noch kein Pfandrecht erwirbt

ſtellung des Heeresbedarfs aus nichts dagegen einzuwenden
ſein daß der Eigentümer den beſchlagnahmten Gegenſtand
durch die Darlehnskaſſe beleihen läßt etwaigen Genehmi
gungsgeſuchen wird in der Regel ontſprochen werden können
Das Kriegsminiſterium iſt mit den zuſtändigen Stellen über
dieſe Beleihungsmöglichkeit in Verhandlung eingetreten

Dieſe Antwort bringt dem deutſchen Handel zunächſt
die erwünſchte Klärung der Lage Es werden allerdings
viele betroffenen Kreiſe davon überraſcht ſein daß der Be
ſchlagnahme durchaus nicht immer die Uebernahme folgen
ſondern daß unter Umſtänden große Wertbeſtände jahre
hang ſtillgelegt ſein ſollen Wenigſtens wird nun dieſe
große Härte nach vier Richtungen gemildert werden

für die von der Heeresverwaltung zu übernehmenden
Waren ſoll Uebernahme und Auszahlung des Preiſes
mit möglichſter Beſchleunigung erfolgen

im Falle einer Verzögerung der Auszahlung ſollen Zinſen
bewilligt werden
falls eine Einigung über den Preis nicht erfolgt werden
Teilzahlungen bewilligt werden

Für den anderen Teil der Waren wird wenigſtens eine
Beleihungsmöglichkeit durch die Darlehnskaſſe geſchaffen
werden damit die durch die Stillegung der Aktiva ge
fährdeten Vetriebe einen Teil der Aktiva wenigſtens
wieder nutzbar machen können

Endlich ſollen die für die Heeresverwaltung ungeeigneten
Waren unverziiglich wieder freigegeben werden

Ausland

Die Lage in Portugal
T U Bndapeſt 4 Juli Der Peſter Lloyd meldet aus

Bajadoz Die Verhältniſſe in Portugal werden immer
troſt loſer Der bisherige Miniſter des Jnnern Pereiraz
nahm ſeinen Abſchied nach einer ſtürmiſchen Auseinander
ſetzung mit dem Präſidenten Coſta und dem engliſchen Ge
ſandten Der Miniſter erklärte daß er ſich nicht länger
mehr dazu hergebe die Gefängniſſe mit Bürgern zu füllen
die von engliſchen Schergen als ſtaatsgefährlich bezeichnet
worden waren Zahlreiche Bürger würden verhaftet weil
ſie ſich nicht mit den unerhörten Verfolgungen der Deutſchen
befreunden könnten

Der Nachfolger im Miniſterium des Jnnern Aldu
querque iſt durch ſeine grauſame Verwaltung als Kom

worden Eine der erſten Maßregeln des Miniſters war eine
Deportation von mehreren tauſend Mißvergnügten nach
Portugteſiſch Kongo

Laut Ausſagen von Schiffskapitänen die aus den
Kolonien zurückkehrten hat der portugieſiſch engliſche Ein
marſch in das weſtafrikaniſche Kongogebiet einen gewaltigen
Rückſtoß bekommen zumal die Aufſtändiſchen in Angola und

e den Truppen in den Rücken gefallen waren
3wi n den zuſtändigen Stellen haben in letzter Zeit

Verhandlungen ſtattgefunden welche die Aufhebung der
Trennungsbeſtimmungen von Staat und Kirche bezweckten
Auch dieſer itt wurde unter der Einwirkung Englandsvorgenommen welches die wachſende wonarchiſt che Be

wegung begünſtigt um zwei Eiſen im Feuer zu behalten
Jnduſtrielle Betriebe die durch deutſche Arbeit in die

Höhe gelangt ſind mußten ihre deutſchfreundlich geſinnten
Arbeiter entlaſſen

W

Dagegen wird in der Regel vom Standpunkt der Sicher

Die Mobiliſterung der Reſereeteuprenwie vor den n en ng nicht imſtande der ſich in offener Auſlebwerg n J
Stadtverwaltung Herr zu werden rder Bemerkung daß aus allen Vorgängen e i daß
Portugal in kürzeſter Friſt nur noch u engliſche Käten
darſtellen werde

Der Verfaſſungsſtreit in China
c B Stockholm 4 Juli Die meuternde chineſiſche

Kriegsflotte ſtellte nach der Nowoje Wremja folgende
Forderungen Vollſtändige Durchführung der Konſtitution
Berufung des Parlaments und Abſetzung des neuen Kabi
netts

J

Halle und Umgebung
Halle den 5 Juli 1916

Eine Einſchränkung des Radfahrverkehrs
iſt wie die Magdeb Zeitg mit Beſtimmtheit erfährt nun doch
auch für den Bezirk des 4 Armeekorps in a genommen Jn
nicht allzuferner Zeit ſoll eine Verordnung erlaſſen werden durch
die alle Fahrraddecken und Fahrradſchläuche die
ſich im Gebrauch befinden oder für den Gebrauch beſtimmt ſind
beſchlagnahmt werden Die Weiterbenutzung der beſchlagnahmten
Fahrradbereifung ſoll nur einem begrenzten Perſonenkreis geſtattet
werden Die übrigen Perſonen ſollen aufgefordert werden ihre
Bereifung freiwillig abzugeben

Für die bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte nicht freiwillig
abgelieferten Decken und Schläuche ſoll eine Meldepflicht
feſt geſetzt und Enteignung verfügt werden

Einführung von Magergänſen Verſchiedene Stadtverwan
tungen beabſichtigen Magergänſe aus dem Oſten einzuführen
Der Preis für eine Gans ſoll 7,50 Mk ab Verladeſtation betragen
Zunächſt gilt dieſer Preis vorbehaltlich bis zum 15 d Mts
Später erfolgen die Preisbemeſſungen durch das Kriegsernäh
rungsamt

Es trifft nichts mehr ein Von altersher hat man Den
Märznebeln beſondere Bedeutung beigelegt Sie ſollen am
hundertſten Tage danach ſchwere Gewitter im Gefolge
haben und noch heutzutage ſtreicht man die Märznebel im
Kalender an Um der Sache etwas auf den Grund zu gehen
hat ein Jntereſſierter ſeit dem Jahre 1901 die März
nebel wie auch die in die 31 tägige Periode gefallenen Ge
witter gewiſſenhaft beobachtet und ſchriftlich e
Jn dieſen 16 Jahren gab es 71 Märznebeltage Davon ſind
von den elf des Jahres 1914 nur zwei von den ſieben des
Jahres 1912 und den ſechs von 1913 je einer eingetroffen
Auf 71 Nebeltage kamen ſonach vier Treffer oder 5,6 Pro

rzeichnenzent Jn den übrigen Jahren iſt kein Fall zu verg
der die Regel beſtätigt hätte Dagegen hatte der März 1906
keinen Nebel in die 31 tägige Periode fielen aber ſechs und
zwar ſchwere Gewitter Der März d J hatte elf dichte
Rebel aber von neun hat keiner ein Gewitter gebracht

Unreife Walnüſſe und unreife Haſelnüſſe dürfen in gegen
wärtiger Zeit auf keinen Fall wie das im Frieden vielerorts ge
ſchehen iſt für Genußzwecke verwertet werden weil hierdurch die
Entwickelung der Nüſſe und zwar die Bildung beträchtlicher Nähr
ſtoffmengen unterbunden wird Denn die reifen Samen der ge
nannten Nüſſe beſtehen ganz abgeſehen von ſonſtigen für die
Ernährung wichtigen Stoffen mehr als zur Hälfte aus leicht
verdaulichem Fett Mithin iſt es dringend erforderlich ſo verfügt
das Preußiſche Miniſterium des Jnnern am 27 Juni d Js die
Nüſſe ſich entwickeln zu laſſen und dann erſt die reifen Nüſſe in
möglichſt großem Umfange zu ſammeln Unter Umſtänden wird
zu erwägen ſein unreife Wal und Haſelnüſſe ſchlechthin vom
Handelsverkehr auszuſchließen

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen Abteilung Halle a S und Umgebung findet
Freitag abend 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Provinzial Nachrichken
Torgau 3 Juli Vom Zuge erfaßt wurde bei

der Brückenwache an der hieſigen Eiſenbahnbrücke der Ge
freite in der 3 Kompagnie Landſturm Erſatzbataillon 32
Franke II Der Unglückliche war ſofort tot

Deſſau 1 Juli Eine ſchwere Bluttat iſt
vorgeſtern gegen Mitternacht in der Gaſtwirtſchaft Franz
Specht Askaniſche Straße 79 verübt worden Der übel be
leumundete Arbeitsburſche Max Wald von hier der ſich als
Gaſt in der Wirtſchaft befand hat die 26 jährige Tochter des
Wirts durch Meſſerſtichè erheblich verletzt Als auf die
Hilferufe der Ueberfallenen ihr Vater herbeieilte wurde
auch dieſer von dem Burſchen übel mit dem Meſſer zugerich
tet Beide ſind ſchwer verletzt und befinden ſich im Krän
kenhauſe Der Meſſerſtecher iſt verhaftet Man nimmt an
daß er einen Raub verüben wollte Die Wirtstochter ſoll
nicht weniger als 17 Stiche erhalten haben deren einer die
Lunge verletzte ſo daß an der Wiederherſtellung des Mäd
chens gezweifelt wird Zu der Bluttat erfährt man noch
daß der Täter der 18 jährige Max Wald derſelbe Burſche
iſt der im Juli vergangenen Jahres ſeinen Eltern ein
Sparkaſſenbuch über 2000 Mark entwendete davon 1250 Mk
abhob und mit dem Gelde nach Berlin entfloh wo er nach
einigen Tagen verhaftet wurde

Magdeburg 4 Juli Schenkung Der Stein
gutfabrikant Herm Schmelzer der in Berlin ſtarb ver
machte ſeiner Heimatgemeinde Alt Halvensleben 250 000

rkmandant der republikaniſchen Garde in Oporto bekannt ge Mark
Halberſtadt 3 Juli Stiftung Fabrikant Karl

Dehne beging das Jubiläum ſeiner 25 jährigen geſchäftlichenTätigkeit als Teilhaber und jetziger alleiniger Vater der

Maſchinenfabrik Fr Dehne Dehne hat beſonders dazu bei
getragen daß ſeine Fabrik eine der erſten auf dem Gebiete
des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens iſt Anläßlich
ſeines Jubiläums hat Dehne eine Hilfskaſſe für ſeine Ar
den ſegrandet und dazu einen Grundſtock von 50 090 Mk
geſtiftet

Halberſtadt 4 Juli Bei der ſtädtiſchen Kriegs
küche iſt vom vergangenen Sonnabend ab der Preis herabgeſetzt
Eine Portion Eſſen koſtet 30 Pfg anſtatt 35 Pfg bisher außer
dem werden von jetzt an auch halbe Portionen zu 15 Pfg ausge
geben Die bekannte Lederfabrik und handlung Peter Kühn
konnte am Sonnabend auf ein 150jähriges Beſtehen zurück
blicken Die Jnhaber Stadtälteſter Peter Kühne und deſſen
Sohn Hans überwieſen der Stadt 20000 Mk aus deren Zinſen
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verſchemte Aeme tnterſtäst werden ſollen und 5000 Mk fürKriegshilfe Für die Arbeiter Lulde ver Grundſtock zu einem

Unterſtützungsſchatz m
Wernigerode 3 Juli arzgewinnung Jnden etwa 14 000 Hektar umfaſſenden Fürſtlich Stolberg

Wernigerödiſchen Forſtrevieren des Nordharzes ſind ſeit
1 Juli 1915 bis jetzt 6014 Zentner Harz aus den Wild
ſchälwunden der Fichtenbeſtände gewonnen worden Die
Gewinnungskoſten haben im ganzen 27 256 Mark betragen
Von dieſer Summe ſind rund 25 000 Mark von den ſam
melnden Perſonen und zwar meiſt von Frauen verdient
worden Viele Frauen haben im Durchſchnitt täglich über
5 Mark verdient
Vienenburg 3 Juli Die Wage pendeltfalſch
Bei der Schmalz und Erbſenabgabe hat ſich hier infolge
eines nicht richtigen Pendelns der Wage ein leider be
dauerliches Verſehen gezeigt Die Einwohner haben nicht
das richtige Gewicht Schmalz und Erbſen erhalten Es hat
ſich gezeigt den Leuten an einem Viertel Pfund 15 bis
45 Gramm fehlten Das hiermit zu viel gezahlte Geld er
halten ſie im Gemeindebureau in der Zeit bis zum 8 Juli
zurückgezahlt

Sdangerhauſen 4 Juli Diebſtahl und Selbſtmord
verſuch Nach einer Anzeige des Schuhmachers Karl Otto iſt
ſeinem Sohne eine Taſchenuhr nebſt Kette mit Medaillon im
Werte von 75 Mark in der Zeit vom 27 Juni bis 3 Juli ent
wendet worden Die polizeilichen Ermittelungen haben ergeben
daß der Schulknabe Alfred Saul den Diebſtahl durch Einſteigen
ins Fenſter ausgeführt hat Mit dem Diebſtahl der Uhr allein
hat ſich der Schlingel nicht begnügt ſondern er hat das Werk
heraus und auseinandergenommen dann hat er die einzelnen
Teile in den Senkſ t eines Stadtkanals geworfen Der Junge
hat den Diebſtahl nach vielem Leugnen eingeſtanden dabei aber
verſucht einen Schulkameraden zu verdächtigen Der Vater des
Jungen Telegraphiſt hat jedenfalls wegen dieſer Diebſtahls
angelegenheit geſtern nachmittag gegen 4 Uhr einen Selbſtmord
verſuch in der Nähe des Bahnhofes begangen indem er ſich mit
einem Taſchenmeſſer Verletzungen am Hals und mittels eines
Terzerols Schußverletzungen im Munde beigebracht hat Der Ver
letzte iſt durch Mannſchaften der Sanitätskolonne nach dem
Krankenhaus gebracht worden Nach ſeinem jetzigen Befinden iſt
anzunehmen daß ſein Leben erhalten bleibt

Hildburghauſen 3 Juli IJn der Organiſation
der Fleiſchverſorgung Thüringens ſcheint nicht
alles zu klappen im Goth Tagebl Nr 152 vom 1 Juli
iſt zu leſen Jn unſerem Bezirk ſtehen noch viele Schweine
an denen die Städte und der Staat durch Lieferung von
Maſtfutter Anrechte haben Die Mäſter drängen ſeit
Wochen um Abnahme aber nicht mit genügendem Erfolg
Jn voriger Woche ſtanden nach vorgenommener Ermittlung
in Molſchleben etwa 100 fette Schweine ebenſo in Friemar
und anderen Orten eine reiche Anzahl Jn Friemar ſind in
kürzeſter Zeit 16 ſolcher ſchweren Schweine und in Molſchleben
10 an Rotlauf verendet Bei dem wechſelnden Wetter und
der teilweiſe veränderten Ernährung beſteht weitere Ge
fahr Es muß im Jntereſſe der Ernährung unter Anhörung
des Fleiſcherverbandes nach dieſer Richtung unbedingt prak
tiſcher gearbeitet werden

FJena 3 Juli Mühlenbrand Jn Rutha bei
Jena brannte heute nacht gegen 4 Uhr das große umfang
reiche Mühlenwerk von Beier mitſamt dem Wohnhaus nie
der Dabei verbrannten einige tauſend Zentner Getreide
und Mehl Die Brandurſache iſt unbekannt

Leipzig 3 Juli Verbrennungstod Der
ſechs Jahre alte Sohn der Familie Böttcher in Mockau
wurde in der Küche mit ſchweren Brandwunden tot aufge
funden Er war mit ſeinem drei Jahre alten Brüderchen
allein in der Wohnung gelaſſen worden während die Eltern
auf Arbeit waren Wahrſcheinlich haben die Kinder in dem
kleinen Küchenofen einer Puppenſtube Feuer gemacht da
bei ſind die Kleidungsſtücke des Knaben in Brand geraten
und dieſer iſt verbrannt Sein Brüderchen hat keinen
Schaden dvongetragen

Lehzte Depeſchen
Die glänzende deutſche Verteidigung an der Maas

WTB London 4 Juli Die Zeitungsberichterſtatter
m britiſchen Hauptquartier melden daß die Schwierigkeiten
auf die die Verbündeten bei ihrer Offenſive ſtoßen dreierlei
Art ſind Sie ſehen ſich Labyrinthen von Lauf
gräben und mehreren hintereinander gelegenen Reihen
von Verſchanzungen und Dörfern gegenüber die durch Lauf
gräben miteinander verbunden ſind Um die Dörfer zu er
reichen die in verſtärkte Plätze mit tiefen unterirdiſchen
Gängen und Unterſtänden verwandelt ſind müßten die An
greifer die Laufgrabenreihen erobern die von Maſchinen
gewehren die bis zum letzten Augenblick verborgen gehalten
waren beſtrichen wurden Da die alten e n dem
Erdboden gleich gemacht ſind müſſen die vorrückenden Sol
daten immer neue Laufgräben einrichten Der Prozentſatz
der Leichtverwundeten ſoll ſehr hoch ſein und ungefähr
der Geſamtzahl betragen Trotz der Vollkommenheit mit
der die artilleriſtiſche Vorbereitung durchgeführt wurde kam
es vor daß Stacheldraht und Verſperrungen wie durch ein
Wunder vor der Zerſtörung bewahrt blieben An dieſen
Stellen hatten die Angreifer die größten Verluſte Die
Deutſchen bedienen ſich zur Verteidigung meiſt der Maſchinen
gewehre die geheimnisvoll aus Erdhöhlen hervorgebracht
und mit großer Tapferkeit bedient werden

Das engliſche Urteil über die Maas Offenſive
VWTRB London 4 Juli Reuter Die Abendblätter

beſprechen die engliſch franzöſiſche u in zurückhalten
den ſehr nüchternen Ausdrücken Weſtminſter Gazette
ſchreibt Wir können nicht kurze entſcheidende Ergebniſſe
erwarten müſſen vielmehr rorwärts blicken auf die Zeit
des in die Länge gezogenen Kampfes in der wir nicht nur

m Geländegewinn beitragen ſondern zur Erſchöpfung derKindchen iderſtandskraft Geländegewinn mag in dieſem

Kriege ſogar von geringerer Bedeutung ſein vorausgeſetzt
es uns gelingt die Jnitiative zu gewinnen und zu

za ten und am Ende erationen verhältnismäßig
z ſein als der Feind Vor allem dürfen wir hoffen

jed t ein engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen allen
Alliierten auf allen Kriegsſchauplätzen beſteht Jm gegenr Augenblick haben T
daß die Alliierten bereits überall die Offenſive ergreifen

pPall Mall GEazette ſpricht ähnlich aus und ſchreibt
Die itik die mir jetzt verfolgen iſt eine Politikmet Fodiſchen Angriffes

das willkommene Schauſpiel

Kenntnis dieſer Tat

a ſollte alle Arteile über die Ergebniſſe beſtimmen Wir
n ſeit Ypern Neuve Chapelle und Loos ſehr an Errn gewonnen Die neue Politik wird rſcheinlich

nicht zu ſchnellen dramatiſchen Wechſelfällen führen und wird
nur langſam vorgehen Aber wir erhoffen beſtändige Er

ritt durch unſere Uebermacht an Metall und Exploſiv
en

und die gänzliche Erſchöpfung des Feindes Schritt für

to
S

Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft verteidigt ſich
WTB Berlin 4 Juli Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft

ſtellt angeſichts der in verſchiedenen Stadtverordnetenver
ſammlungen
Klagen feſt daß die

in Hannover gegen ſie erhobenen
erteilung von Butter Fleiſch Ge

treide Hülſenfrüchten Zucker und Reis überhaupt nicht in
ihren Händen liegt Die v der genannten Waren
erfolgt teils auf Grund von Anor nungen der bekannten
Zentralſtellen Reichs Getreideſtelle Reichs Zuckerſtelle
e ehe ehördlicher Butterbeirat teils aufGrund beſon erer von der Reichsregierung feſtgeſetzter Ver
teilungspläne Hülſenfrüchte Reis Hinſicht i auch

eine
in der erwähnten Verſammlung e e

e

age über
angebliche Verringerung der Lebensmittelzufuhr durch

die ſtraffe Durchführung der Einfuhrzentraliſation verweiſt
die Geſellſchaft auf die von Staatsſekretär Dr Helfferich
gemachte Feſtſtellung hin n dieſe Klage teils auf Jrr
tümern über die Tatſachen lbſt teils auf falſcher Be
urteilung des Zuſammenhanges beruhe Nach den gemachten
Erfahrungen würde die Geſtattung der Einfuhr durch ein
zelne Gemeinden nicht die Geſamteinfuhrmenge vermehren
wohl aber eine gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel
durch die zuſtändigen Reichsſtellen verhindern und zur Be
nachteiligung der übrigen Landesteile führen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 3 Juli Anmtlicher Bericht vom

3 Juli 3 Uhr nachmittags Weſtfront Zwiſchen Styr und
Stochod und ſüdlich des Stochod wird weiter erbittert ge
kämpft An der Linie Kobcze Helenowka Stary gingen
die Deutſchen nach Feuerüberfällen aus ihren Gräben her
vor Unſer Feuer trieb ſie zurück Ebenſo griffen die Deut
ſchen
dem
Bei

unter dem Schutze äußerſt heftigen Feuers ſüdlich von
Dorfe Liniewka an wurden aber von uns aufgehalten
dieſer Gefechtshandlung wurden die tapferen Oberſten

Pampuſchko und Daſchkewitſch Cortasky verwundet 16 Of
fiziere und mehr als 800 Mann ſowie neun Maſchinen
gewehre wurden eingebracht Jm Raume Zubilow Zaturcze
wurden dichte Maſſenangriffe der Oeſterreicher mit ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen Mehr als 700 Mann
wurden gefangen drei Maſchinengewehre erbeutet Oeſtlich
Ugrynow 13 Kilometer nordöſtlich Zwiniacze zwiſchen
Gorochow und Luck hielten friſche feindliche Kräfte unſeren
Angriff anfänglich auf und begannen uns aus der Nähe zu
bedrängen Der dabei vorgehende Feind wurde von unſerer
Kavallerie unter Oberſt Kotſchenow aus der Flanke
attackiert Jn heftigem Vorſtoß wurde der Feind überritten
und größtenteils niedergemacht Unſere Jnfanterie nahm
durch die Kavallerie ſo tatkräftig unterſtützt den Angriff
wieder auf Wir machten an dieſer Stelle annähernd
8000 Gefangene Auf dem rechten Dnjeſtrufer griff der
zahlenmäßig weit überlegene Feind bei Jſakow 12 Kilo
meter nordöſtlich TTlumacz an Wir warfen ihn jedoch im
Gegenangriff zurück Bei dem darauf folgenden erbitterten
Kampfe wurde der tapfere Oberſt Popow Kommandeur
eines Koſakenregiments verwundet Nach ergänzenden
Berichten haben die Truppen des Generals Letſchitzky in
den Kämpfen um Peczenizyn 10 Kilometer weſtlich Kolo
mea 7 Geſchütze und vier Artilleriemunitionswagen ge
nom men

Rechter Flügel Jm Raume von Riga beſchoß unſere
Land und Schiffsartillerie die feindlichen Stellungen Ein
feindlicher Flieger warf erfolglos 20 Bomben auf unſere
Kriegsfahrzeuge und verſchwand als er von einem unſerer
Waſſerflugzeuge angegriffen wurde An der Front des
Generals Evert machten die Deutſchen in der Nacht vom
1 zum 2 Juli einen Gasangriff in einem Anterabſchnitt
ſüdlich Smorgon Sie bemächtigten ſich eines Teiles unſerer
Gräben und wurden wieder daraus vertrieben

Kaukaſusfront Am Morgen des 1 Juli griffen die
Türken ihren Stellungsabſchnitt am rechten Ufer des Sam
ſun Dereſſi weſtlich Platanen den wir tags zuvor erobert
hatten wieder an Sie wurden durch unſer Feuer und einen
e i abgeſchlagen und ließen viele Tote auf dem

atze

von
Ein Verſuch der Türken unſere Truppen im Raume
Djewizlik anzugreifen brach in unſerem Sperrfeuer zu

ſammen An der Straße nach Gümüſchkhane trugen die
Türken in der Nacht und am Tage einige Angriffe vor die

wir alle abſchlugen Jm oberen Tſchoroktal eroberten unſere
Truppen auf einer a usgedehnten Front mehrere befeſtigte
türkiſche Linien und nahmen dem Feinde Geſchütze Maſchi
nengewehre und Bombenwerfer ab und fingen Offiziere
und Soldaten Alle Gegenangriffe der Türken in dieſem
Raume wurden mit ſchweren Verluſten für ſie zurück
geſchlagen

Eiliger Rückzug der Ruſſen in Süd
perſien

WTB Konſtantinopel 4 Juli Das Hauptquartier teilt
mit An der Jrank Front keine Veränderung

von
e i l

Jn Südperſien zogen ſich die Ruſſen am 28 Juni
Koſſrevalad zurück zogen durch Harunabad und flohen
ig mit ihren Hauptkräften in Richtung auf Wahidecht

ſowie Harunbad Von den Ruſſen zurückgelaſſene beträcht
liche Nachhuten konnten ſich am 29 Juni vor der Verfolgung
unſerer Vorhutabteilungen nicht halten Die Ruſſen räumten
Harunbad und wurden gezwungen ſich in Richtung ihrer
Hauptſtreitkräfte zurückzuziehen

An der Kaukaſus Front auf dem rechten Flügel
keine wichtige Kampfhandlung Lagerſtätten und Anſamm
lungen des Feindes wurden wirkungsvyll pr unſere Ar
tillerie beſchoſſen Auf dem linken Flügel ſind unſere Truppen
nördlich des Tſchorok beſchäftigt die im Norden in den letzten
Tagen genommenen Stellungen zu befeſtigen Jn dem Ab
ſchnitte der den rechten Flügel der Truppen die nach Norden
zu ſtehen bildet verſuchte der Feind einen Angriff der
ſcheiterte Wir machten einige Gefangene und Beute Ueber
raſchende Unternehmungen die der Feind auf einzelne
Stellen des Küſtenabſchnittes unternehmen wollte wurden
mit
von

Perluſten für den Feind zurückgeſchlagen Sonſt nicht
Belang

Börſenſtimmungsbild
ſHandel Gewerbe und Verkehr

Berlin 4 Juli Die Börſe ſieht keinen Anlaß ſich inihrer ruhigen Auffaſſung über die engliſch franzöſiſche Offenſive
irrig machen zu laſſen Der freie Börſenverkehr geſtaltete ſich heute
etwas lebhafter und die Kurſe erfuhren auf den meiſten Gebieten
leichte Beſſerungen Jnländiſche Anleihen die unentwegt feſte
Haltung zeigten S weiter geſucht und rumäniſche Fonds lagen
ſtill aber feſt
handen Von Montanaktien waren vornehm

iniger Begehr war ſür ruſſiſche Anleihen vor
ich Bochumer ſowie

Phönir beachtet und gebeſſert für Oberbedarf ſtimulierte die heutige außerordentliche Generalverſammlung und außerdem waren
Thale ſowie Eiſenwerk Gaggenau gebeſſert Deutſch Luxemburger
Harpener und Gelſenkirchener wurden in geringen Beträgen zu
unveränderten Kurſen gehandelt Von Kriegswerten konnten
Rheinmetall ebenſo wie Benz und Adler K Oppenheimer anziehen
Hirſch Kupfer wurden zu unveränderten Kurſen umgeſetzt wäh
rend die übrigen hier führenden Werte unverändert blieben Erd
ölaktien notierten höher dagegen neigten Kaliwerte nach unten
Von chemiſchen Aktien zogen Chem Zeitz weiter an
tätswerte waren ebenſo wie Schiffahrtsaktien unverändert

Elektrizi
Ge

fragt und höher waren im Zuſammenhang mit dem Quartals
termin ſolche Jnduſtrieobligationen die günſtige Ausloſungs
chancen bieten J P Bemberg wurden im Kurſe geſteigert Von
Verkehrswerten wurden Große Berliner Straßenbahn Jtalieniſche
Meridionalbahn ſowie Mittelmeerbahn im Preiſe erhöht Von
ruſſiſchen Bankaktien waren Petersburger Jnternationale geſucht
Tägliches Geld war mit 46 Prozent und darunter zu haben
und der Privatdiskont t ſtellte ſich auf ca 4 Prozent J
weiteren Verlaufe waren Bismarckhütte ſowie Charlottenburger
Chemiſche befeſtigt

Deviſenkurſe
Berlin 4 Jult 916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz r 7
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New BDork 1 Doll 5,17 5,19 5,17 5,19olland 100 I 2245 225 224 225änemark d 100 Kr 158 1599 158 159Schweden 100 Kr 158 1 159 1582 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Fgweis 100 Er 102 103 102 10sienSubayeſt 100 K 69 351 69,45 f 69 35 609,45
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79 eo 606Getreide

Berlin 4 Juli Wenn ſich auch für einige Artikel etwas
regere Nachfrage zeigte ſo iſt doch der Verkehr im Produktenge
ſchäft nach wie vor äußerſt ſtill und die Umſätze bewegten ſich in
engſten Grenzen Auch heute waren beſchlagnahmefreier Mais
und ausländiſche Kleie gefragt waren aber wie an den Vortagen
nicht am Markte Für Hafer gegen Bezugsſchein hält das Jn
tereſſe ſeitens der Nahrungsmittelfabriken an doch iſt nur wenig
Ware angeboten Einiger Begehr zeigte ſich für Runkelrüben die
aber kaum erhältlich ſind da ſich infolge des warmen Wetters
der Transport verbietet Reichlicher zur Verfügung ſtanden
Heidekraut und Heu Die Forderungen haben ſich im allgemeiney
nicht verändert Wetter warm

R Wolf Akt Geſ Magdeburg Buckau Der Auſſichtsvat hen
beſchloſſen der am 24 Juli ſtattfindenden Generalverſammlung
nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung
der ſtatutenmäßigen Dividende von 5 Prozent auf die Vorzugs
aktien wie im Vorjahr und einer Dividende von 10 Pro
zent quf die Stammaktien wie im Vorijahr vorzu
ſchlagen

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biscuitfabriken vorm F
Krietſch Das Unternehmen verdiente in 1915,/16 2 386 830 Mk
2 865 132 Mk brutto Die Geſamtunkoſten erforderten 1 336 601
1 312 274 Mark Die Abſchreibungen wurden auf 571 392
359 987 Mark bemeſſen Unter Hinzurechnung des Vortrages

aus 1913/14 in Höhe von 162 730 Mark ergibt ſich ein Reingewinn
von 605 372 1 195 244 Mark Hieraus ſollen 45 000 100 000
Mark zur Bildung eines Spezialreſervefonds und 100 000 250 000
Mark für Sonderabſchreibungen 50 000 90 000 Mark für Wohl
fahrtszwecke aufgewendet und eine Dividende von 12 Proz
ausgeſchüttet werden Auf neue Rechnung kommen 126011

162 730 Mark Wie der Vorſtand im Geſchäftsbericht ausführt
konnten die Mühlenwerke mit einigen Unterbrechungen in Be
trieb gehalten werden es war dies allerdings nur dadurch mög
lich daß einige neue Artikel zur Verarbeitung aufgenommen
wurden

Leipziger Buchbinderei Akt Geſ vormals Guſtav Fritzſche in
Leipzig Reudnitz Wie die Verwaltung des Unternehmens mit
teilt hat der Aufſichtsrat beſchloſſen für das am 31 Mai ab
gelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von
wieder 6 Proz in Vorſchlag zu bringen Die Hauptverſammlung
findet vorausſichtlich im Monat Oktober ſtatt

Portland Zementfabrik Hardegſen Akt Geſ Hardegſen Die
mit 1,60 Mill Mk Aktienkapital ausgeſtattete Geſellſchaft hatte
nach ihrem Bericht für 1915 trotz des geringen Abſatzes einen ein
geſchränkten Betrieb aufrecht erhalten können Der Fabrikations
gewinn beträgt 356 625 i V 377 227 Mk Nach 83 439 152 834
Mark ermähigten Abſchreibungen ergibt ſich ein Verluſt von 7648
Mark i V 8409 Mk Gewinn um den der Vortrag auf wenige
592 Mk zuſammenſchrumpft Eine Dividende gelangt demnach
wieder nicht zur Verteilung

Waggonfabrik Joſ Rathgeber Akt Gef in München Moos
bach Die Geſellſchaft bringt für 1915/16 eine Dividende von
wieder 9 Prozent in Vorſchlag

Vereinigte chemiſche Fabriken Ottenſen Brandenburg Das
Anternehmen das hauptſächlich techniſche Oele und Fette erzeugt
beantragt für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von
15 i V 10 Prozent Die Verwaltung bezeichnet die Ausſichten
für das laufende Geſchäftsjahr als günſtig

Zuckerfabrik Salzwedel Akt Geſ in Salzwedel Das Unter
nehmen bringt für das Geſchäftsjahr 1915//16 aus einem Rein
gewinn von 122 300 i V 85800 Mk eine Dividende von 8
i V 6 Prozent zur Verteilung Nach der Bilanz ſind Vorräte

auf 546 100 1,32 Mill Mk zurückgegangen Unter den Paſſiven
erſcheint eine Reſtzahlung auf Rüben mit 0,86 1,69 Mill Mt

Aktienzuckerfabrik Neuwerk bei Hannover Der Abſchluß für
1915 geſtattet die Verteilung einer Dividende von 15 9 Prozent
nach Rückſtellung von 180 000 Mark für Kriegsgewinnſteuer
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